
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 42 (1926)

Heft: 12

Rubrik: Ausstellungswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


$*. 12 Spttfle. ffltoetj. çanbtti.-aettBttg („3Ketfterbïatî®î 135

ÎPïiZt fic^ ber BeriZt gegen baS ©etreibemonopol unb
"nb für eine monopolfreie Söfung ber ©etretbeoerforgung

®er Berbanb zählt zurzeit 718 SRitglieber in 31
®ettionen.

AuZ bie JahreSreZnung murbe ohne SiSfuffton gut«
^hetgen. Ste Jahresbeiträge mürben auf ber bisherige«
!>% belaffen. Unter Betfaß ernannte bie Berfammlung
"en frühern ißräfibenten Çerrn SouiS f) a f e n (Sau«
Tanne) zum ©hrenmitglieb unb überreizte i|m etne San«
"eSurtunbe, roelZe ©hrung $err $afen erfreut entgegen«
"«hm. ©tne Anzahl in ben periobifZen Austritt ge«
mmmener SDÎitglteber beS BorftanbeS murbe in offener
•J&mehrung im Amte beftätigt unb in bie BeZnungS«
nette föetr SRoj Banßolzer (Solothurn) geroähtt.

hierauf beriZtete j. ©hriften (Sern) in interef«
tonten Ausführungen über bie jolloerhältniffe im
®ifenmarenhanbel. BamenS ber htep befteßten
^pejialfommiffton erftattete f)err @. SB alter (SBlnter«
Zur) BeriZt über bie Bemühungen zur Betämpfung bei
©ifenroarenhanbelS burZ bie lanbroirtfZaftliZen ©enof«
lenfZaften, mobei im Befonbern ber Borrourf übermäf«
"9er ©pefenbereZnungen unb ©eroinne beS JroifZen«
wnbels auf bem ©ebiete beS ©ifenroarenhanbelS jutüdf-
Oemtefen murbe. Jm AnfZlug baran beriZtete ber Bor«
IZenbe über bie Beziehungen ju ben fZmeije«
*'fZen ©ifenroarenf abritanten, bie er im aß«
Oemeinen all angenehme bejetZnete. fo bag ein bring«
«Zer Appeß an bie BerbanbSmitglieber angezeigt er«
t®9eint, menn immer mögliZ bie fdjroeizerifZe Jnbuftrte
"et SBarenbezügen zu berüdtftZtigen. fpetr ©. 3R i Z e l
ytlriZ) orientierte über bie Betämpfung beS unlauteren
jjßettbemerbeS burZ Bazare unb SBarenhäufer. Sen
^efZlu^ bilbete ein BeriZt beS Borfigenben über baS
^orifmefen unb bie Bleistiften beS BerbanbeS, mobei
S; o. bemerft murbe, bag bte Auffteßung ber legten
weis Often ausnahmslos im Sinne einer Bretéfenfung
Vorgenommen murbe.

Ste näZftjährige Selegtertenoerfammlung finbet in
oïeibmg ftatt. 9Rit bem aufrichtigen Sant an bte

^ettion ©olothurn, bie bte oerfXoffene Sagung zur gtög«
Jufriebenheit aßer Teilnehmer burZgeführt hat, fZIog

gï BorfZenbe gegen halb zwölf Uhr bte Berßanblungen,
HZ burZ eine mohltuenbe, faZUZe Kürze auSge«

^'Znet hatten. BaZ bem 3Rittageffen in ben ihnen zu«
aetoiefenen ©afthäufern ftattete bie SRehrheit ber Sele«
merten ben oon Boß'fZen ©ifenmerten in ©erlafingen
uten BefuZ ab, mährenb anbere fiZ noZ zu einem
Spaziergang burZ bie ©infiebetet jufammenfanben.

~ ©in «euer groger äBirtfZüftSnerößttD. (SRitgeteilt.)
r SeutfZe BetZ^oerbanb für Butent« unb SRufter«
iNj e. B. (Berlin SB 9, ißotSbamerftrage 1, Jernruf :

t
utfürft 993 unb 4391) menbet ftZ mit einem Aufruf

bie f\ gegrünbeten JeltfZrift „bie ©rfinbung" an

bev „TfentliZleit. Ser Berbanb oertritt bie Jntereffen
r * ©rfinber mie ber Batentinhaber in Jnbuftrte unb
vanbmerï. @r gemährt feinen SRitgliebern foftenlofe Be«

lt««9 in fragen beS BatentreZtS, fomie ber mirtfZaft«
Sins? ^erroertung oon Batenten unb fZügt fie oor
ber ^tung ""b unfaZgemäger Beratung. Ste SERitglie«

bur, ^^olten faZmännifZe Bertretung für Batentanmel«
9®n in ©InfpruZS' unb BiZtigfettSoerfahren.

Hebe berbanb miß barüber hinaus burZ mirtfZaft«
ifiSufammenfZlug aßer in Jrage fommenben ©in«

beittfA **en beutfZen ©rfinbergeift im Jntereffe ber

"töor*? SBirtfZaft förbern unb beffere ©ntroidtlungS«
Z ä mfetten burZ ©Zaffung geeigneter ©tnriZtungen,
®i^:^ boratorien für BerfuchSzroecte unb SRobeßbauten,
tçhi„'mlung eines ArZioeS über ©rfinbungen unb B®=

unb bergleiZen bieten.

Kampfziele beS BerbanbeS ftnb unter anberem ©Zaf«
fung einer ©uropäifZen Batentunion (ähnliZ bem 9Ra=

briber SRarfenablommen) berart, bag etne einzige An«
metbung unb Anmelbegebühr für ganz ©uropa SBirïung
erlangt, mährenb bisher für jebeS Batent in ziïïa 25
Staaten ©uropaS ©tnzelanmelbungen unb ©inzelgebühren
erforberltZ ftnb, ferner Beformterung unb |>erabfegung
ber Batentgebühren, BefZleunigung ber BorprüfungSzeit
für neu angemelbete Batente, bte heute in Dielen Jäßen
bis zu 7t Jahr bauert unb bte Bermertung oieler Ba=
tente, oor aßem im AuSlanb erfZmert,

BerbanbSzeitfZtift ifi „®te ©rfinbung", bte halb«
monatliZ bte AnfprüZe aßer in ©uropa ausgelegten
beziehungSmeife erteilten Batente in ber llrfpraZe mit
beutfZer Überfettung georbnet naZ ber Jachtlaffenetn»
teilung beS ©eutfZen BatentamteS bringt, fo bag jeber
Jntereffent gZ taufenb unb mühelos über bte in feinem
JaZ einfZlägigen Batente aßer europäifZen Staaten
orientieren unb eoentueß reZtzettig ©tnfpruZ erheben
ïann. Augerbem tonnen bie SRitglieber oon biefem auS«

gelegten, mie erteilten auSlänbifZen Batenten felbft burZ
ben Berbanb fZneßftenS AbfZriften unb Überfetjungen
erhalten.

1. Borfigenber beS BerbanbeS ift §err ©eh- Steg.«
SRat Sr. Jüngel (ehemal. Abtl.=Borfit}enber beS SRetZ§=

Patentamts). ©efZäftSfühtenber 2. Borfigenber ift £>err
Sr. Bobert ÄoZ=^effe.

BöbiO'AuSfteHung Bafel. (19. bis 27. Juni.) An«

lägHZ ber ©röffnung ber Basier BunbfpruZftation am
19. Juni oeranftaltet ber Babio=®lub Bafel eine AuS«

fteßung in grögerem SRagftabe. Sie bebeutenbften fZmei«
ZerifZen Babio-Jabriten unb Babio«^änbler merben
oertreten fein, fo bag ©ernähr bafür geboten ift, bag
ber BefuZer eine reichhaltige Jahl oon Apparaten, Be«
ftanbteilen, Baumaterialten, turz aßeS ftnben roirb,
roaS zunt Betrtebe einer grögern ober fleinern ©mpfangS«
ftation nötig ift. Ser ©lub felber roirb eine grögere An«
Zahl Apparate, bte oon fetnen SRitgliebern hergefießt
roorben ftnb, auffteßen unb oorführen, um bamit ben
Anfängern zu zeigen, mie fte fiZ auf bißige unb tnftruf»
tioe SBeife ihre Apparate felber bauen tonnen, ©in Jilrn
mirb bte BefuZer mit ben ©runblagen ber BabioteZ»
nif oertraut maZen. BefonbereS Jntereffe mirb auZ bte

Borführung beS ©ZneßfenberS unb ©ZneßempfängerS
burch bte Driginalapparate ber Berner 3Rarconi=Station
bilben.

0er$®ieflene$.

f ©peuglerraeiftcr ©ottfrieD KohIer«9SöilD in giiriZ
ftarb am 11. Juni naZ langer Kranffjeit im Alter oon
52 Jahren.

Asphaltlack, Eisenlack
Ebol (Isolieranstrich für Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert [5992

E. BECK, PIETERLEN
Dächpappen- und Teerproduktefabrik.
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bricht sich der Bericht gegen das Getreidemonopol und
und für eine monopolfreie Lösung der Getreideversorgung
uns. Der Verband zählt zurzeit 718 Mitglieder in 31
Sektionen.

Auch die Jahresrechnung wurde ohne Diskusston gut-
^heißen. Die Jahresbeiträge wurden auf der bisherigen
Höhe belassen. Unter Beifall ernannte die Versammlung

frühern Präsidenten Herrn Louis Hafen (Lau-
chnne) zum Ehrenmitglied und überreichte ihm eine Dan-
^Urkunde, welche Ehrung Herr Hasen erfreut entgegen-
Uahm. Eine Anzahl in den periodischen Austritt ge-
kommener Mitglieder des Vorstandes wurde in offener
Abmehrung im Amte bestätigt und in die Rechnungs-
>ielle Herr Mox Banholzer (Solothurn) gewählt.

Hierauf berichtete F. Christen (Bern) in interes-
lauten Ausführungen über die Zollverhältnisse im
Eisenwarenhandel. Namens der hiezu bestellten
Spezialkommission erstattete Herr G. Walker (Winter-
Mr) Bericht über die Bemühungen zur Bekämpfung des
Eisenwarenhandels durch die landwirtschaftlichen Genos-
Mschaften, wobei im Besondern der Vorwurf übermäs-
Mr Spesenberechnungen und Gewinne des Zwischen-
Handels auf dem Gebiete des Eisenwarenhandels zurück-
Pwiesen wurde. Im Anschluß daran berichtete der Vor-
Ichende über die Beziehungen zu den schweize-
Aschen Eisenwarenfabrikanten, die er im all-
^Meinen als angenehme bezeichnete, so daß ein dring-
licher Appell an die Verbandsmitglieder angezeigt er-
Icheint, wenn immer möglich die schweizerische Industrie
°e> Warenbezügen zu berücksichtigen. Herr C. Michel
Wrich) orientierte über die Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes durch Bazare und Warenhäuser. Den
Mschluß bildete ein Bericht des Vorsitzenden über das
Mrifwesen und die Preislisten des Verbandes, wobei
A a. bemerkt wurde, daß die Aufstellung der letzten
Preislisten ausnahmslos im Sinne einer Preissenkung
vorgenommen wurde.

Die nächstjährige Delegtertenversammlung findet in
Nreiburg statt. Mit dem aufrichtigen Dank an die
Sektion Solothurn, die die verflossene Tagung zur größ-

Zufriedenheit aller Teilnehmer durchgeführt hat, schloß
°r Vorsitzende gegen halb zwölf Uhr die Verhandlungen,
îe sich durch eine wohltuende, sachliche Kürze ausge-

schnei hatten. Nach dem Mittagessen in den ihnen zu-
gewiesenen Gasthäusern stattete die Mehrheit der Dele-
Werten den von Roll'schen Eisenwerken in Gerlafingen
)Nen Besuch ab, während andere sich noch zu einem
Maziergang durch die Einsiedelei zusammenfanden.

Ein nener großer WirtschaftSverband. (Mitgeteilt.)
^r Deutsche Retchsverband für Patent- und Muster-

Autz e. B (Berlin W 9, Potsdamerstraße 1, Fernruf:
urfürst 993 und 4391) wendet sich mit einem Aufruf
làer neu gegründeten Zeitschrift „die Erfindung" an
Öffentlichkeit. Der Verband vertritt die Interessen

xJ Erfinder wie der Patentinhaber in Industrie und
vandwerk. Er gewährt seinen Mitgliedern kostenlose Be-
lj^ng in Fragen des Patentrechts, sowie der wirtschaft-
Ans? Verwertung von Patenten und schützt sie vor
der ?^ug und unsachgemäßer Beratung. Die Mitglie-
dnn galten fachmännische Vertretung für Patentanmel-

Sen in Einspruchs- und Nichtigkeitsverfahren.
lick» ^ Verband will darüber hinaus durch wirtschaft-

â? Zusammenschluß aller in Frage kommenden Ein-
dp, .Me den deutschen Erfindergeist im Interesse der

»yg sAu Wirtschaft fördern und bessere Entwicklungs-
5 N »

«n durch Schaffung geeigneter Einrichtungen,
Ein^'^twratorien für Versuchszwecke und Modellbauten,

Achtung eines Archives über Erfindungen und Pa-
und dergleichen bieten.

Kampfziele des Verbandes sind unter anderem Schaf-
fung einer Europäischen Patentunion (ähnlich dem Ma-
drider Markenabkommen) derart, daß eine einzige An-
Meldung und Anmeldegebühr für ganz Europa Wirkung
erlangt, während bisher für jedes Patent in zirka 25
Staaten Europas Einzelanmeldungen und Einzelgebühren
erforderlich sind, ferner Reformierung und Herabsetzung
der Patentgebühren, Beschleunigung dex Vorprüfungszeit
für neu angemeldete Patente, die heute in vielen Fällen
bis zu V-i Jahr dauert und die Verwertung vieler Pa-
tente, vor allem im Ausland erschwert.

Verbandszeitschrift ist „Die Erfindung", die halb-
monatlich die Ansprüche aller in Europa ausgelegten
beziehungsweise erteilten Patente in der Ursprache mit
deutscher Übersetzung geordnet nach der Fachklassenein-
teilung des Deutschen Patentamtes bringt, so daß jeder
Interessent sich laufend und mühelos über die in seinem
Fach einschlägigen Patente aller europäischen Staaten
orientieren und eventuell rechtzeitig Einspruch erheben
kann. Außerdem können die Mitglieder von diesem aus-
gelegten, wie erteilten ausländischen Patenten selbst durch
den Verband schnellstens Abschriften und Übersetzungen
erhalten.

1. Vorsitzender des Verbandes ist Herr Geh. Reg.-
Rat Dr. Jüngel (ehemal. Abtl.-Vorsitzender des Reichs-
Patentamts). Geschäftsführender 2. Vorsitzender ist Herr
Nr. Robert Koch-Hesse.

KuMtllIwgîMtt».
Radio-Ausstellung Basel. (19. bis 27. Juni.) An-

läßlich der Eröffnung der Basler Rundspruchftation am
19. Juni veranstaltet der Radio-Club Basel eine Aus-
stellung in größerem Maßstabe. Die bedeutendsten schwei-
zerischen Radio-Fabriken und Radio-Händler werden
vertreten sein, so daß Gewähr dafür geboten ist, daß
der Besucher eine reichhaltige Zahl von Apparaten, Be-
standteilen, Baumaterialien, kurz alles finden wird,
was zum Betriebe einer größern oder kleinern Empfangs-
station nötig ist. Der Club selber wird eine größere An-
zahl Apparate, die von seinen Mitgliedern hergestellt
worden sind, aufstellen und vorführen, um damit den
Anfängern zu zeigen, wie sie sich auf billige und instruk-
tive Weise ihre Apparate selber bauen können. Ein Film
wird die Besucher mit den Grundlagen der Radiotech-
nik vertraut machen. Besonderes Interesse wird auch die

Vorführung des Schnellsenders und Schnellempfängers
durch die Originalapparate der Berner Marconi-Station
bilden.

vîmdieà».
P Spenglermeister Gottfried Kohler-Wild in Zürich

starb am 11. Juni nach langer Krankheit im Alter von
52 Jahren.
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